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Bist du Gott dankbar in diesem Land geboren zu sein? 
 

Gottes Gnade ist unvorstellbar groß. Wieviel Gutes hat der Herr Jesus mir schon getan. Ich kann es 

nicht fassen, wie treu der Herr ist. Warum sag ich das? Mit 46 Jahren kam ich erst zum Glauben an 

Jesus Christus. Das war im Oktober 2003. Mein Zeugnis findest du in dieser Homepage unter 

„persönlich“. Ich kann nur Gott danken. Mehr kann ich nicht, denn ich habe Jesus nichts zu bringen. 

Alles aber was ich habe, kommt von IHM. Seine Gnade und Barmherzigkeit und seine übergroße 

Liebe. Denn Gott ist Liebe, grie. Agape und diese Liebe schenkt der HERR jedem, der zu IHM kommt.  
 

Seit meiner Geburt hat mich Gott in all den Jahren hinweg durchgetragen. Trotz aller Sünden in 

meinem Leben hat der Herr Jesus Christus zu mir gestanden, denn ER wusste, dass ich an den von 

Gott festgelegten Tag zum lebendigen Glauben kommen werde. Ist das nicht eine erstaunlich Gnade?  
 

Seit dem Sündenfall von Adam und Eva im Paradies, ist jeder Mensch mit dieser Sünde infiziert. Und 

wir müssen uns von dieser Sünde reinwaschen um in den Himmel zu kommen und in der Herrlichkeit 

Gott für ewig zu leben. – Aber wir können das nicht aus unserer eigenen Kraft und schon gar nicht aus 

den menschlichen Werken. Wie aber können wir in die Gegenwart Gottes treten? Denn in unseren 

Sünden wird Gott uns nicht empfangen. Was also müssen wir tun? Was habe ich getan um das ewige 

Leben von Gott zu empfangen? Die Bibel sagt uns den Ausweg. Den einzige Weg, der in die Ewigkeit 

führt. Und dieser Weg ist Jesus Christus. Denn die Bibel sagt im Joh. 14,6: 

 Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum 

Vater als nur durch mich! Wenn ihr mich erkannt hättet, so hättet ihr auch meinen Vater 

erkannt; und von nun an erkennt ihr ihn und habt ihn gesehen. 
 

Und aus Liebe hat Gott seinen Sohn auf die Erde gesandt, wie geschrieben steht; Joh. 3,16: 

 Denn so [sehr] hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder, 

der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat. Denn Gott hat seinen Sohn 

nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt richte, sondern damit die Welt durch ihn gerettet 

werde. Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt, der ist schon gerichtet, 

weil er nicht an den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes geglaubt hat.  
 

Jesus wird von Nikodemus gefragt, wie das vor sich gehen soll. Joh. 3 

 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn jemand nicht 

von neuem geboren wird, so kann er das Reich Gottes nicht sehen! Nikodemus spricht zu ihm: 

Wie kann ein Mensch geboren werden, wenn er alt ist? Er kann doch nicht zum zweitenmal in 

den Schoß seiner Mutter eingehen und geboren werden? Jesus antwortete: Wahrlich, 

wahrlich, ich sage dir: Wenn jemand nicht aus Wasser und Geist geboren wird, so kann er 

nicht in das Reich Gottes eingehen! Was aus dem Fleisch geboren ist, das ist Fleisch, und 

was aus dem Geist geboren ist, das ist Geist. Wundere dich nicht, daß ich dir gesagt habe: 

Ihr müßt von neuem geboren werden! Der Wind weht, wo er will, und du hörst sein Sausen; 

aber du weißt nicht, woher er kommt und wohin er geht. So ist jeder, der aus dem Geist 

geboren ist. 
  

 Im Johannesevangelium 1 steht: 

 Allen aber, die ihn aufnahmen, denen gab er das Anrecht, Kinder Gottes zu werden, denen, 

die an seinen Namen glauben; die nicht aus dem Blut, noch aus dem Willen des Fleisches, 

noch aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind. 
 

Der Glaube an Jesus Christus geschieht nur durch die Geburt von Gottes Geist. Es ist der Heilige 

Geist, der das bewirkt, dass du ein Kind Gottes wirst. Aber nicht nur aus Glauben allein, sondern 

durch deine Sündenerkenntnis und deine Sündenbekenntnis. Du musst zu Jesus kommen und IHN um 

Vergebung deiner Sünden bitten, von ganzem Herzen. Und Ihn bitten in dein Leben zu kommen, dass 

ER allein in deinem Leben regiert und nicht mehr du selbst. Ja, du musst deinen Stolz und Egoismus 

aus deinem Herzen verbannen.  Das geht nicht von heut und morgen. Es ist ein Prozess bei dem dir der 

Herr Jesus helfen wird, denn jetzt ist er in dir, durch den Heiligen Geist, und du in IHM. Bleibe aber in 

Jesus, denn ohne den Herrn  Jesus Christus kannst du nichts tun.  Jesus spricht in Joh. 15 

 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel 

Frucht; denn getrennt von mir könnt ihr nichts tun. 
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Studiere die Bibel. Sie ist Gottes Wort, wie im Joh. 1 geschrieben steht: 

 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. Dieses war im 

Anfang bei Gott. Alles ist durch dasselbe entstanden; und ohne dasselbe ist auch nicht eines 

entstanden, was entstanden ist. In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der 

Menschen. Und das Licht leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht begriffen.  

 Das wahre Licht, welches jeden Menschen erleuchtet, sollte in die Welt kommen. Er war in 

der Welt, und die Welt ist durch ihn geworden, doch die Welt erkannte ihn nicht. Er kam in 

sein Eigentum, und die Seinen nahmen ihn nicht auf. Allen aber, die ihn aufnahmen, denen 

gab er das Anrecht, Kinder Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben; die 

nicht aus dem Blut, noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, 

sondern aus Gott geboren sind.  
 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir sahen seine Herrlichkeit, eine 

Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.  
 

Das geschriebene Wort Gottes; Jesus Christus. Wenn du die Bibel liest, so spricht der Herr zu dir und 

du antwortest IHM durch Gebet. Gebet ist, mit Gott sprechen. Gott will, dass du seinen Willen für 

dich in seinem Wort erkennst. Alleine aber wirst du kein großes Gelingen haben. Deshalb musst du dir 

eine bibeltreue christliche Gemeinde suchen.  
 

Die Apostelgeschichte berichtet von der Entstehung der Gemeinde, und als sie das Evangelium hörten: 

 Als sie aber das hörten, drang es ihnen durchs Herz, und sie sprachen zu Petrus und den 

übrigen Aposteln: Was sollen wir tun, ihr Männer und Brüder?  

 Da sprach Petrus zu ihnen: Tut Buße, und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen 

Jesu Christi zur Vergebung der Sünden; so werdet ihr die Gabe des Heiligen Geistes 

empfangen. Denn euch gilt die Verheißung und euren Kindern und allen, die ferne sind, so 

viele der Herr, unser Gott, herzurufen wird.  

 Und noch mit vielen anderen Worten gab er Zeugnis und ermahnte und sprach: Laßt euch 

retten aus diesem verkehrten Geschlecht! Diejenigen, die nun bereitwillig sein Wort 

annahmen, ließen sich taufen, und es wurden an jenem Tag etwa 3 000 Seelen hinzugetan.  

 Und sie blieben beständig in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft und im 

Brotbrechen und in den Gebeten.  

 Es kam aber Furcht über alle Seelen, und viele Wunder und Zeichen geschahen durch die 

Apostel. Alle Gläubigen waren aber beisammen und hatten alle Dinge gemeinsam; sie 

verkauften die Güter und Besitztümer und verteilten sie unter alle, je nachdem einer bedürftig 

war. Und jeden Tag waren sie beständig und einmütig im Tempel und brachen das Brot in den 

Häusern, nahmen die Speise mit Frohlocken und in Einfalt des Herzens; sie lobten Gott und 

waren angesehen bei dem ganzen Volk. Der Herr aber tat täglich die zur Gemeinde hinzu, 

die gerettet wurden.  
 

Ich bin in Deutschland geboren. In Freiburg-West aufgewachsen, zur Schule gegangen und gewohnt. 

In Freiburg habe ich meine zwei Lehren abgeschlossen. Freiburg ist meine Geburtsstadt. Ich bin Gott 

dankbar in einer schönen Stadt geboren zu sein. Ja. Und war ich auch oft in anderen Städten beruflich 

unterwegs, es zog mich nach einer Zeit, immer wieder in meine Geburtsstadt Freiburg im Breisgau. 
 

Natürlich hat sich in all den Jahren vieles zum Negativen gewandelt, es bleibt aber mein irdisches 

zuhause. – Kennst du das auch? Geborgenheit und das Wohlgefühl irgendwo hin zu gehören? Egal 

was auf dich zukommt, du hast ein zuhause. Eine Familie in deiner Nähe und Freunde in deiner 

Umgebung. Und bist du mal auf Reisen und eine Zeitlang weg von daheim, es zieht dich immer 

wieder zurück. Ein schönes und angenehmes Gefühl. – Hast  du Gott  schon dafür gedankt?  
 

Wenn du aber auf der Suche nach einer Heimat bist, weil du dich an dem Ort, wo du gerade bist nicht 

wohlfühlst, dann habe ich einen Bibel-Vers für dich: Exodus 23, 20-21  (2.Mose) 

 Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, damit er dich behüte auf dem Weg und dich an den 

Ort bringe, den ich bereitet habe. Hüte dich vor ihm und gehorche seiner Stimme und sei 

nicht widerspenstig gegen ihn; denn er wird eure Übertretungen nicht ertragen; denn mein 

Name ist in ihm. 
 

Der Name des Engels ist Jesus Christus. Der Herr selbst wird dich auf all deinen Wegen begleiten, je, 

ER geht sogar voraus. Der Herr Jesus Christus zweigt dir deinen Weg und ER spricht zu dir. Höre Ihn. 
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Jetzt lebe ich noch auf der Erde und habe eine irdische Heimat in Friesenheim im badischen Land. 

Hier lebe ich und fühle mich in allem von Gott geführt und bin in seinen Armen bewahrt. Der Herr 

Jesus versorgt mich, wie es in der Bibel geschrieben steht: Mt. 6,25 

 Darum sage ich euch: Sorgt euch nicht um euer Leben, was ihr essen und was ihr trinken 

sollt, noch um euren Leib, was ihr anziehen sollt! Ist nicht das Leben mehr als die Speise und 

der Leib mehr als die Kleidung?  

 Seht die Vögel des Himmels an: Sie säen nicht und ernten nicht, sie sammeln auch nicht in die 

Scheunen, und euer himmlischer Vater ernährt sie doch. Seid ihr nicht viel mehr wert als sie? 

Wer aber von euch kann durch sein Sorgen zu seiner Lebenslänge eine einzige Elle 

hinzusetzen? 

 Und warum sorgt ihr euch um die Kleidung? Betrachtet die Lilien des Feldes, wie sie 

wachsen! Sie mühen sich nicht und spinnen nicht; ich sage euch aber, daß auch Salomo in all 

seiner Herrlichkeit nicht gekleidet gewesen ist wie eine von ihnen. Wenn nun Gott das Gras 

des Feldes, das heute steht und morgen in den Ofen geworfen wird, so kleidet, wird er das 

nicht viel mehr euch tun, ihr Kleingläubigen?  

 Darum sollt ihr nicht sorgen und sagen: Was werden wir essen? oder: Was werden wir 

trinken? oder: Womit werden wir uns kleiden? Denn nach allen diesen Dingen trachten die 

Heiden, aber euer himmlischer Vater weiß, daß ihr das alles benötigt. Trachtet vielmehr 

zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch dies alles 

hinzugefügt werden!  

 Darum sollt ihr euch nicht sorgen um den morgigen Tag; denn der morgige Tag wird für das 

Seine sorgen. Jedem Tag genügt seine eigene Plage.  
 

Mein Leben habe ich bei meiner Wiedergeburt (Buße und Umkehr meiner Sünden) meinem Heiland 

gegeben. Jesus Christus ist nun mein Herr und Gott. Mein Leben gehört IHM. Daher weiß ich mich 

auch in seiner Hand geborgen. Die, Gottes Wort, ist das geschriebene Wort Jesus Christus. Wie 

geschrieben steht:  Joh. 1,1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort 

war Gott. Dieses war im Anfang bei Gott. - Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und 

wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und 

Wahrheit. 
 

Ich bin ein Kind Gottes und Gott ist mein Vater: Joh. 1.12 

Allen aber, die ihn aufnahmen, denen gab er das Anrecht, Kinder Gottes zu werden, denen, die an 

seinen Namen glauben; die nicht aus dem Blut, noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem 

Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind. 
 

Und seither ist meine Heimat im Himmel, in der Herrlichkeit Gottes, bei Jesus Christus, meinem 

Herrn. – Das bedeutet, wenn mein Leben hier auf Erden zu Ende ist, stirbt mein Leib aber meine Seele 

und Geist gehen augenblicklich in den Himmel. Ich werde den Tod nicht sehen. Auch das bezeugt mir 

der Herr Jesus: Joh. 5,24 

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und dem glaubt, der mich gesandt hat, der 

hat ewiges Leben und kommt nicht ins Gericht, sondern er ist vom Tod zum Leben hindurch 

gedrungen. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Die Stunde kommt und ist schon da, wo die Toten die 

Stimme des Sohnes Gottes hören werden, und die sie hören, werden leben. 
 

Es ist schön zu wissen wo ich jetzt hingehöre. Ich brauche mir auch keine Sorgen machen, was die 

Regierung so anstellt. Denn ich weiß, dass Gott alles in der Hand hat und der HERR, der Regierende 

ist. ER allein ist der Herr aller Herren und König aller Könige. Alle meine Sorgen werfe ich auf IHN. 
 

1. Petrusbrief 5,6-7 So demütigt euch nun unter die gewaltige Hand Gottes, damit er euch erhöhe 

zu seiner Zeit! Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch. 
 

Und du? Wann willst du Jesus Christus dein Leben geben, dich bekehren und Sündenvergebung 

erhalten? Wende dich Gott zu und bitte IHN um Vergebung deiner Sünden und bitte Jesus in dein 

Leben zu kommen um das ewige Leben zu empfangen. – Heute, wenn du seine Stimme hörst. Heute! 

 

Denke daran.   Es gibt ein zu spät.   „The Point of  no Return”! – Fliegersprache, der Piloten. 
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